Gegentberstellung Benutzungssatzung

81
Trager und Rechtsform

(1) Die Kindertageseinrichtungen werden
von der Stadt Weiterstadt als
offentliche Einrichtungen unterhalten.
Durch ihre Inanspruchnahme nach
Mal3gabe dieser Satzung entsteht ein
offentlich-rechtliches
Benutzungsverhaltnis.
(2) Kindertageseinrichtungen im Sinne
dieser Satzung sind
a) Krippen (fur Kinder von 1 bis 3
Jahren)

b) Kindertagesstatten (fir Kinder
von 3 bis 6 Jahren) und

c) altersstufenibergreifende
Einrichtungen (fir Kinder von 1
bis 6 Jahren)

d) Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern

81
Trager und Rechtsform

(1) Die Kindertageseinrichtungen werden
von der Stadt Weiterstadt als
offentliche Einrichtungen unterhalten.
Durch ihre Inanspruchnahme nach
Mal3gabe dieser Satzung entsteht ein
offentlich-rechtliches
Benutzungsverhaltnis.
(2) Kindertageseinrichtungen im Sinne
dieser Satzung sind
a) Krippen (fur Kinder von 1 bis 3
Jahren)

b) Kindertagesstatten (fir Kinder
von 3 bis 6 Jahren) und

c) altersstufentbergreifende
Einrichtungen (fir Kinder von 1
bis 6 Jahren)

d) (entfallt)

§2
Aufgaben

Die Kindertageseinrichtungen sollen die
Entwicklung des Kindes zu einer
eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit
férdern.

Diese Aufgabe umfasst die Betreuung,
Bildung und Erziehung des Kindes. Das
Leistungsangebot soll sich padagogisch und
organisatorisch an den Bedurfnissen der
Kinder und ihrer Familien orientieren.

Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben
sollen die in den Einrichtungen tatigen
Fachkrafte und andere Mitarbeiter/innen mit
den Erziehungsberechtigten zum Wohle der
Kinder zusammenarbeiten und diese in die
Entscheidung wesentlicher Angelegenheiten
der Tageseinrichtung einbeziehen
(Erziehungspartnerschaft; 8 22 Kinder- und
Jugendhilfegesetz).

Konzeptionelle Grundlage fir die Arbeit der
Kindertageseinrichtungen sind die
Rahmenkonzepte Kita 2000 und Kita 2020
der Stadt Weiterstadt sowie die darauf
aufbauenden schriftlichen Konzeptionen der
einzelnen Einrichtungen sowie das Konzept
,Bildung aus einer Hand*“ mit der
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Fachkrafte und andere Mitarbeiter/innen mit
den Erziehungsberechtigten zum Wohle der
Kinder zusammenarbeiten und diese in die
Entscheidung wesentlicher Angelegenheiten
der Tageseinrichtung einbeziehen
(Erziehungspartnerschaft; 8 22 Kinder- und
Jugendhilfegesetz).

Konzeptionelle Grundlage fiir die Arbeit der
Kindertageseinrichtungen sind die
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».Rahmenvereinbarung zur Kooperation von
Schule und Jugendhilfe

§3
Kreis der Berechtigten

(1) Die Kindertageseinrichtungen der Stadt
stehen grundsatzlich allen Kindern
offen.

(2) Fur die Kindertagesstatten und Krippen
besteht ein Rechtsanspruch auf
Aufnahme fur Kinder vom vollendeten
1. Lebensjahr bis zum Schulbesuch.

(3) Die Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern stehen allen
Weiterstadter Schilern und
Schilerinnen der 1. bis 4. Schulklassen
offen. Ein Rechtsanspruch auf
Aufnahme besteht nicht. Vorrangig
aufgenommen werden Kinder von
- berufstatigen Alleinerziehenden
- berufstatigen Eltern sowie
- Kinder, die aus besonderen sozialen
und padagogischen Grinden vorrangig
der Forde- rung und Betreuung
bedirfen.

(4) Wenn in Einrichtungen zur Betreuung
von Grundschulkindern die amtlich
festgelegte Hochstbelegung erreicht ist,
kénnen weitere Aufnahmen erst nach
Freiwerden von Platzen erfolgen.

§3
Kreis der Berechtigten

(1) Die Kindertageseinrichtungen der Stadt
stehen grundsatzlich allen Kindern
offen.

(2) Fur die Kindertagesstatten und Krippen
besteht ein Rechtsanspruch auf
Aufnahme fur Kinder vom vollendeten
1. Lebensjahr bis zum Schulbesuch.

entfallt

§4
Betreuungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtungen der Stadt
sind jeweils werktags von Montag bis
Freitag getffnet.

(2) Fur die einzelnen Einrichtungstypen
gelten hierbei folgende Offnungszeiten:

A) Krippen, altersstufeniibergreifende
Einrichtungen und Kindertagesstéatten

wahlweise nachfolgende
Betreuungszeiten:
Grundmodell

a) 8:00-13:00 Uhr

b) 7:00 - 14:00 Uhr

c) 7:00-17:00 Uhr

d) 8:00-15:00 Uhr

§4
Betreuungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtungen der
Stadt sind jeweils werktags von
Montag bis Freitag gedffnet.

(2) Fur die einzelnen Einrichtungstypen
gelten hierbei folgende
Offnungszeiten:

A) Krippen und Kinder unter drei
Jahren in_altersstufeniubergreifende
Einrichtungen und
Kindertagesstatten wahlweise
nachfolgende Betreuungszeiten:

Grundmodell

a) 8:00-13:00 Uhr

b) 7:00 - 14:00 Uhr

c) 8:00 - 15:00 Uhr

d) 7:00-17:00 Uhr




Zu den Angeboten a, b und d
kénnen bei Bedarf zusatzliche
Betreuungsstunden im Zeitrahmen
von 7:00 bis 17:00 Uhr sowie
Mittagsversorgung zugekauft werden.
In der Einrichtung Kita Pusteblume
konnen bei Bedarf zusatzliche
Betreuungsstunden im Zeitrahmen
von 6:00 bis 18:00 Uhr sowie
Mittagsbetreuung zugekauft werden.
Bei einem Aufenthalt der Kinder in
der Einrichtung, der langer als
durchgehend sechs Stunden betragt,
soll ein Mittagessen zugekauft
werden.

B) Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern
Fur die Schulzeiten gelten folgende
Betreuungsangebote:
e) 7:00- 8:00 Uhr
f) 13:30 - 15:00 Uhr
g) 13:30 - 17:00 Uhr

Fir die Schulzeiten an Standorten, an
denen die Grundschulen eine
Betreuung bis 14:30 Uhr
gewabhrleisten, gilt folgendes
Betreuungsangebot:

h) 14:30 - 17:00 Uhr

Angebot e) kann mit den Angeboten f)
bis h) jeweils auch pauschal kombiniert
oder einzeln zugekauft werden.

(3) Bei pauschaler monatlicher
Essensabnahme erfolgt die Anmeldung
bis zum 30. des Vormonats fur den
darauf folgenden Monat.

B) Kinder ab dem dritten Lebensjahr
bis zum Eintritt in die Schule in
altersstufentbergreifenden
Einrichtungen und
Kindertagesstatten wahlweise
folgende Betreuungszeiten:

Grundmodell

a) 7:00 - 13:00 Uhr (neu)

b) 7:00-14:00 Uhr

c) 8:00- 15:00 Uhr

d) 7:00-17:00 Uhr

Zu den Angeboten a, b und ¢ kdnnen bei
Bedarf zusatzliche Betreuungsstunden im
Zeitrahmen von 7:00 bis 17:00 Uhr sowie
Mittagsversorgung zugekauft werden.

In der Einrichtung Kita Pusteblume kénnen
bei Bedarf (ab 5 Kinder zur gleichen
Betreuungszeit)(neu) zusatzliche
Betreuungsstunden im Zeitrahmen von 6:00
bis 18:00 Uhr sowie Mittagsversorgung
zugekauft werden.

Bei einem Aufenthalt der Kinder in der
Einrichtung, der langer als durchgehend
sechs Stunden betrégt, soll ein Mittagessen
zugekauft werden.

entfallt

(3) Bei pauschaler monatlicher
Essensabnahme erfolgt die Anmeldung
bis zum 30. des Vormonats fir den
darauf folgenden Monat.




85
Aufnahmeverfahren

(1) Die Anmeldung fur eine der
Kindertageseinrichtungen der Stadt
Weiterstadt erfolgt durch schriftliche
Anmeldung in den jeweiligen
Einrichtungen. Die Aufnahme in die
Einrichtung erfolgt nach erteilter Zusage
durch die Stadt Weiterstadt.

(2) Jedes Kind muss vor seiner Aufnahme in

die Kindertageseinrichtungen arztlich
untersucht werden, was durch Vorlage
eines arztlichen Zeugnisses
nachzuweisen ist. In den Einrichtungen
zur Betreuung von Grundschulkindern
genlgt die Vorlage der schulérztlichen
Untersuchung.

(3) Kinder aus Familien, in denen
ansteckende Krankheiten vorkommen,
durfen die Kindertageseinrichtungen nur
besuchen, wenn eine arztliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung
vorgelegt wird.

(4) Mit der Anmeldung anerkennen die
Erziehungsberechtigten diese Satzung
und die Gebuhrensatzung.

(5) In den Krippen,

altersstufenibergreifenden Einrichtungen

und Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern
mussen sich die Erziehungsberechtigten fiir
eine der angebotenen Betreuungszeiten
gemal § 4 Abs. 2 A und B verbindlich fiir
eine Laufzeit von sechs Monaten ab dem
Auswahldatum entscheiden.

Ein Wechsel des ausgewahlten
Betreuungsangebotes ist nur nach Ablauf
einer Laufzeit von sechs Monaten mdglich
und schriftlich bei der Leitung der
Kindertageseinrichtung mit einer Frist von
vierzehn Tagen zum né&chsten
Monatsbeginn zu beantragen.

(6) In Ausnahmefallen ist eine Abweichung
von Abs. 5 mdglich. Als Ausnahmefalle
gelten insbesondere
a. Veréanderungen in den familidren

Verhaltnissen durch Aufhebung von
Ehegemeinschaften oder Trennung
von Eltern,
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b. Aufnahme oder Aufgabe einer
Berufstatigkeit des/der
Erziehungsberechtigten,

c. sonstige nicht vorhersehbare
Veréanderungen in den
Lebensverhaltnissen.

(7) Die endgiiltige Entscheidung dartiber, ob
eine Ausnahmeregelung vorliegt, trifft der
Magistrat.

b. Aufnahme oder Aufgabe einer
Berufstatigkeit des/der
Erziehungsberechtigten,

c. sonstige nicht vorhersehbare
Veranderungen in den
Lebensverhaltnissen.
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Magistrat.

§6
SchlieBungszeiten/Ferienregelungen

(1) Fur die Kindertageseinrichtungen der
Stadt gelten folgende Ferienregelungen:

A) Krippen, altersstufeniibergreifende
Einrichtungen und Kindertagesstatten

Die Krippen, altersstufeniibergreifende
Einrichtungen und Kindertagesstatten
sind wahrend der drei letzten Wochen
der Sommerferien sowie zwischen
Weihnachten und Neujahr jeden Jahres
geschlossen.

Fur den Zeitraum der SchlieBung in den
Sommerferien werden 75 Platze in
einem der stadtischen
Kindertageseinrichtungen eingerichtet,
die in besonderen Hartefallen auch
wahrend der Sommerschlieung die
Betreuung der Kinder ermdglicht. Die
Vergabe dieser Platze erfolgt nach
Antrag. Der Standort der Einrichtung, in
dem die Betreuung wahrend der
FerienschlieBung stattfindet, wird
jahrlich von dem Magistrat festgelegt.

B) Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern

Die Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern sind in allen Ferien
geschlossen. Eine Ferienbetreuung ist
durch die Benutzungssatzung der
stadtischen Ferienbetreuung ,aus einer
Hand“ geregelt.

An den beweglichen Ferientagen findet
stadtteiliibergreifend die Betreuung in
einer Einrichtung fur Schulkinder statt.

8§86
SchlieBungszeiten/Ferienregelungen

(1) Fur die Kindertageseinrichtungen der
Stadt gelten folgende
Ferienregelungen:

A) Krippen, altersstufeniibergreifende
Einrichtungen und Kindertagesstéatten

Die Krippen, altersstufenubergreifende
Einrichtungen und Kindertagesstatten
sind wahrend der drei letzten Wochen
der Sommerferien sowie zwischen
Weihnachten und Neujahr jeden Jahres
geschlossen.

Fir den Zeitraum der SchlieRung in den
Sommerferien werden 75 Platze in
einem der stadtischen
Kindertageseinrichtungen eingerichtet,
die in besonderen Hartefallen auch
wahrend der Sommerschlielung die
Betreuung der Kinder ermgglicht. Die
Vergabe dieser Platze erfolgt nach
Antrag. Der Standort der Einrichtung, in
dem die Betreuung wahrend der
Ferienschliel3ung stattfindet, wird
jahrlich von dem Magistrat festgelegt.

entfallt




(2) Uber weitere SchlieRungen der
Kindertageseinrichtungen entscheidet
der Magistrat im Einzelfall.

(3) Bekanntgaben erfolgen durch schriftliche
Benachrichtigung der
Erziehungsberechtigten.

(2) Uber weitere SchlieBungen der
Kindertageseinrichtungen
entscheidet der Magistrat im
Einzelfall.

(3) Bekanntgaben erfolgen durch
schriftliche Benachrichtigung der
Erziehungsberechtigten.

88 7 bis 10

bleiben unverédndert bestehen

§11
Versicherung

(1) Die Stadt versichert auf ihre Kosten alle
Kinder in den Tageseinrichtungen gegen
Sachschaden.

(2) Gegen Unfalle in den
Tageseinrichtungen sowie auf dem Hin-
und Rickweg sind die Kinder gesetzlich
versichert.

(3) Ausgenommen von diesen Regelungen
nach § 11 Abs. 1 und 2 dieser Satzung
sind die Kinder der Einrichtungen zur
Betreuung von Grundschulkindern. Sie
sind gegen Unfélle und Sachschaden
Uber die Schule versichert.
Entsprechende Schadensregulierungen
erfolgen deshalb Uber die Schule.

§11
Versicherung

(1) Die Stadt versichert auf ihnre Kosten
alle Kinder in den
Tageseinrichtungen gegen
Sachschéaden.

(2) Gegen Unfélle in den
Tageseinrichtungen sowie auf dem Hin-
und Rickweg sind die Kinder gesetzlich
versichert.

(3) entfallt

88 12 und 13

bleiben unverandert bestehen

Stand 2. Mai 2018




Gegeniberstellung zur Gebihrensatzung

§1
Allgemeines

(1) Fur die Benutzung der
Kindertageseinrichtungen haben die
gesetzlichen Vertreter der Kinder
Benutzungsgebihren zu entrichten.
Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als
Gesamtschuldner.

Die Gebuhren gliedern sich in

a) Benutzungsgebuhr

b) Verpflegungsentgelt

c) Gebdhr fur Zukaufstunden in den
Krippen, Kindertagesstatten,
altersstufeniibergreifenden
Einrichtungen und Einrichtungen zur
Betreuung von Grundschulkindern.

(2) Die Benutzungsgebuihr ist fir den
Besuch der Kindertageseinrichtungen zu
entrichten.

(3) Das Verpflegungsentgelt wird fur die
Teilnahme des Kindes am Mittagessen in
der Einrichtung erhoben.

(4) Die Gebuhr fur Zukaufstunden in
Krippen, altersstufeniibergreifenden
Einrichtungen, Kindertagesstatten und
Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern wird fr
Betreuungsstunden erhoben, die Uber die
ausgewahlten Grundzeiten hinaus
zusatzlich genutzt werden.

(5) Soweit das Land Hessen Zuweisungen
fur die Freistellung von
Benutzungsgebihren fir die Benutzung
der Kindertagesstatten gewabhrt, erhebt
die Stadt Weiterstadt
Benutzungsgebiihren nach dem § 2 Abs.
1 a dieser Satzung fir die Benutzung des
Kindergartens/der Kindertagestatte fur
die letzten zwolf Monate vor der
Einschulung wie folgt:

Grundmodell a) gebihrenfrei
Grundmodell b) und d) 49,00 €
monatlich
Grundmodell ¢ 121,00 €
monatlich

§1
Allgemeines

(1) Fur die Benutzung der
Kindertageseinrichtungen haben die
gesetzlichen Vertreter der Kinder
Benutzungsgebihren zu entrichten.
Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als
Gesamtschuldner.

Die Gebuhren gliedern sich in

a) Benutzungsgebiihr

b) Verpflegungsentgelt

¢)Gebihr fir Zukaufstunden in den
Krippen, Kindertagesstéatten und
altersstufenlibergreifenden
Einrichtungen. entfallt

(2) Die Benutzungsgebihr ist flir den Besuch
der Kindertageseinrichtungen zu
entrichten.

(3) Das Verpflegungsentgelt wird fir die
Teilnahme des Kindes am Mittagessen in
der Einrichtung erhoben.

(4) Die Gebuhr fur Zukaufstunden in Krippen,
altersstufenlibergreifenden Einrichtungen
und Kindertagesstatten
entfallt
wird flr Betreuungsstunden erhoben, die
Uber die ausgewahlten Grundzeiten
hinaus zusatzlich genutzt werden.

(5) Soweit das Land Hessen der Stadt
Weiterstadt Zuweisungen fir die
Freistellung von Teilnahme- und
Kostenbeitragen bei Kindern von 3
Jahren bis zum Schuleintritt fur die
Benutzung der Kindertagesstatten und
altersubergreifenden Einrichtungen
gewahrt, erhebt die Stadt Weiterstadt
Benutzungsgebiihren nach dem §2
Abs. la dieser Satzung wie folgt:

Grundmodell a) gebuhrenfrei
Grundmodell b) und c) 24,00 €
monatlich
Grundmaodell d) 96,00 €
monatlich




Eltern, deren Kinder vorzeitig eingeschult
werden, sind die gezahlten Gebihren zu
erstatten.

Grundlage fir die Hohe der Riickerstattung
von Gebuhren wegen vorzeitiger
Einschulung ist die tatsachlich gezahlte
Gebuhr in dem der Einschulung unmittelbar
vorausgehenden Jahr.

Ausgenommen von der
Gebiuhrenbefreiung oder
Geblhrenerstattung wegen
vorzeitiger Einschulung sind
Gebihren nach § 1 Abs. 1 Buchstabe b)
und c) dieser Satzung.

entfallt

(6) Es wird anteilig der Kostenbeitrag
erhoben, der sich nach 8 2 fir die tber
die vom Land Hessen bezuschussten
Stunden hinausgehende
Betreuungszeit ergibt.

(7) Im Falle vorstehender Kostenbefreiung

und der gleichzeitigen Betreuung

mehrerer Kinder einer Familie (im

Sinne einer Haushaltsgemeinschaft)

sind die zu zahlenden Kostenbeitrage

neu festzusetzen. Dazu wird zunéchst
gepruft, ob eventuell ein noch
verbleibender anteiliger Kostenbeitrag
zu zahlen ist und danach der sodann
héchste Kostenbeitrag, der in voller

Hohe zu zahlen ist, ermittelt. Im

Ubrigen gelten die Regelungen dieser

Satzung.

Ausgenommen von der
Gebuhrenbefreiung

entfallt

sind Gebuhren nach § 1 Abs. 1
Buchstabe b) und c) dieser Satzung.

§2

Benutzungsgebihren
(1) Die Benutzungsgebuhr fur das
Einzelkind einer Familie oder einer/eines
Alleinerziehenden betragt fir die
Betreuungszeiten nach § 4 Abs. 2 der
Satzung uber die Benutzung der
stadtischen Kindertageseinrichtungen:

A Kindertagesstétten

Grundmodell a 120,00 €
Grundmodell b 169,00 €
und d

Grundmodell ¢ 241,00 €

§2
Benutzungsgebihren

(1) Die Benutzungsgebuihr fur das Einzelkind
einer Familie oder einer/eines
Alleinerziehenden betragt fur die
Betreuungszeiten nach § 4 Abs. 2 der
Satzung uber die Benutzung der
stadtischen Kindertageseinrichtungen:

A Kind
Grundmodell a 144,00 €*
Grundmodell b 169,00 €*
und ¢
Grundmodell d 241,00 €*

* die hier genannte Gebuhr ist nur
kalkulatorisch und entspricht durch den
Zuschuss des Landes nicht der zu zahlenden
Gebiihr (siehe 8§1.5)




A 1 Krippen und
altersstufenlbergreifende Einrichtungen
fur Kinder unter 3 Jahre

Grundmodell a 244,00 €
Grundmodell b 341,00 €
und d

Grundmodell c 488,00 €

B  Einrichtungen zur Betreuung von
Grundschulkindern

Grundmodell e 21,60 €
Grundmodell f 32,00 €
Grundmodell g 76,00 €

An Standorten, an denen die

Grundschulen eine

Betreuung bis 14:30 Uhr
ewahrleisten:

Grundmodell h

54,00 €

(2) Den einzelnen Grundmodellen liegen
folgende Geblhrensétze pro taglicher
Nutzungsstunde/Monat zu Grunde:

Krippen und
altersstufeniibergreifende
Einrichtungen fur Kinder
unter 3 Jahre

48,80 €

Kindertagesstatten 24 10 €

Einrichtungen zur
Betreuung von
Grundschulkindern

21,60 €

Bei notwendigen zeitlichen
Veranderungen in den Grundmodellen
werden diese Gebiuhrensatze zur
Ermittlung der Benutzungsgebihr zu
Grunde gelegt. Dabei ist stets auf den
vollen Eurobetrag abzurunden

(3) Die Gebdhr fur eine zugekaufte
Betreuungsstunde (Zukaufstunde § 4
Abs. 2 A und B der Satzung uber die
Benutzung der stadtischen
Kindertageseinrichtungen) betragt pro
angefangener Zukaufstunde:

B Krippen und
altersstufenibergreifende
Einrichtungen fir Kinder unter 3

Jahre
Grundmodell a 244,00 €
Grundmodell b 341,00 €
und ¢
Grundmodell d 488,00 €

entfallt

(2) Den einzelnen Grundmodellen liegen
folgende Gebuhrenséatze pro taglicher
Nutzungsstunde/Monat zu Grunde:

Krippen und
altersstufenibergreifende | 48,80 €
Einrichtungen fir Kinder
unter 3 Jahre
Kindertagesstatten 24,10 €

entfallt

Bei notwendigen zeitlichen Ver&nderungen in
den Grundmodellen werden diese
Gebuhrensétze zur Ermittlung der
Benutzungsgebihr zu Grunde gelegt. Dabei
ist stets auf den vollen Eurobetrag
abzurunden

(3) Die Gebuhr fur eine zugekaufte
Betreuungsstunde (Zukaufstunde § 4
Abs. 2 A und B der Satzung uber die
Benutzung der stadtischen
Kindertageseinrichtungen) betragt pro
angefangener Zukaufstunde:




Krippen und
altersstufenlbergreifen
de Einrichtungen fur
Kinder unter 3 Jahre

3,00 €

Kindertagesstatten
und Einrichtungen zur
Betreuung von
Grundschulkindern

2,00 €

Es werden nur volle Stunden
abgerechnet.

(4) Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder
einer Familie oder einer/eines
Alleinerziehenden eine
Kindertageseinrichtung der Stadt
und/oder freier Trager im Stadtgebiet, so
wird die jeweilige Benutzungsgebuihr fur
das zweite Kind zu 50 % erméaRigt.

Das Zahlkind (1. Kind) ist jeweils das
jungste in den Einrichtungen
aufgenommene Kind einer Familie. Die
ErmaRigung erfolgt aufsteigend
entsprechend dem Zeitpunkt des
Eintrittes in die Einrichtung.

(5) Das dritte und jedes weitere Kind einer
Familie ist in den
Kindertageseinrichtungen von der
Betreuungsgebihr befreit.

(6) Bei Zukaufstunden ist keine
Gebuhrenermafligung mdglich.

(7) Bei Personen bzw. Familien mit
geringem Einkommen ist von der
zustéandigen Fachabteilung der Stadt auf
die Moglichkeit der Kostentibernahme
durch den Kreisausschuss des
Landkreises Darmstadt-Dieburg zu
verweisen.

(8) In allen anderen Fallen kann der
Magistrat Uber weitere Reduzierungen
der Benutzungsgebihr bzw.
Gebuhrenerlasse auf Antrag
entscheiden.

Krippen und
altersstufeniibergreifen

de Einrichtungen fur 3,00€
Kinder unter 3 Jahre
Kindertagesstatten 2,00 €

entfallt

Es werden nur volle Stunden
abgerechnet.

(4)
Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder
einer Familie oder einer/eines
Alleinerziehenden eine
Kindertageseinrichtung der Stadt
und/oder freier Trager im Stadtgebiet, so
wird die jeweilige Benutzungsgebuhr fur
das zweite Kind zu 50 % ermaRigt.

Das Zahlkind (1. Kind) ist jeweils das
jungste in den Einrichtungen
aufgenommene Kind einer Familie. Die
ErmaRigung erfolgt aufsteigend
entsprechend dem Zeitpunkt des
Eintrittes in die Einrichtung.

(5)
Das dritte und jedes weitere Kind einer
Familie ist in den
Kindertageseinrichtungen von der
Betreuungsgebuhr befreit.

(6) Bei Zukaufstunden ist keine
GebuhrenerméafRigung maoglich.

(7) Bei Personen bzw. Familien mit geringem
Einkommen ist von der zustéandigen
Fachabteilung der Stadt auf die
Mdoglichkeit der Kosteniibernahme durch
den Kreisausschuss des Landkreises
Darmstadt-Dieburg zu verweisen.

(8) In allen anderen Fallen kann der
Magistrat Uber weitere Reduzierungen
der Benutzungsgebihr bzw.
Gebuhrenerlasse auf Antrag
entscheiden.

88 3 bis 6

bleiben unverédndert bestehen

Stand 7. Mai 2018
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SATZUNG UBER DIE BENUTZUNG

DER STADTISCHEN KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

Auf Grund der 88 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Ge-
setz 15. September 2016 (GVBI. S. 142), der 88 1, 2, 3 und 10 des Gesetzes tiber kommunale
Abgaben (KAG) vom 24. Marz 2013 (GVBI. 2013, 134), zuletzt geandert durch Gesetz vom 20.
Dezember 2015 (GVBI. S. 618) sowie 88 22, 22a, 90 des Achten Buchs Sozialgesetzbuch —
Kinder und Jugendhilfe — in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBI.
I S. 2022, zuletzt geandert durch Art. 10 Absatz 10 des Gesetzes vom 30. Oktober 2017 (BGBI. |
S. 3618 und des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) vom 18. Dezember
2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2017
(GVBI. S. 467) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Weiterstadt in ihrer Sitzung am
........................................ nachstehende Satzung beschlossen:

§1
Trager und Rechtsform

(1) Die Kindertageseinrichtungen werden von der Stadt Weiterstadt als offentliche Einrichtun-
gen unterhalten. Durch ihre Inanspruchnahme mach MaRRgabe dieser Satzung entsteht ein
offentlich-rechtliches Benutzungsverhaltnis.

(2) Kindertageseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind
a) Krippen (fur Kinder von 1 bis 3 Jahren)
b) Kindertagesstatten (fir Kinder von 3 bis 6 Jahren) und

c) altersstufentbergreifende Einrichtungen (fir Kinder von 1 bis 6 Jahren)

§2
Aufgaben

Die Kindertageseinrichtungen sollen die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen
und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit fordern.

Diese Aufgabe umfasst die Betreuung, Bildung und Erziehung des Kindes. Das Leistungsange-
bot soll sich padagogisch und organisatorisch an den Bedurfnissen der Kinder und ihrer Fami-
lien orientieren.

Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben sollen die in den Einrichtungen tatigen Fachkréfte und
andere Mitarbeiter/innen mit den Erziehungsberechtigten zum Wohle der Kinder zusammenar-
beiten und diese in die Entscheidung wesentlicher Angelegenheiten der Tageseinrichtung ein-
beziehen (Erziehungspartnerschaft; 8§ 22 Kinder- und Jugendhilfegesetz).

Konzeptionelle Grundlage fir die Arbeit der Kindertageseinrichtungen sind die Rahmenkonzepte
Kita 2000 und Kita 2020 der Stadt Weiterstadt sowie die darauf aufbauenden schriftlichen Kon-
zeptionen der einzelnen Einrichtungen.
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§3
Kreis der Berechtigten

(1) Die Kindertageseinrichtungen der Stadt stehen grundsatzlich allen Kindern offen.

(2) Fur die Kindertagesstatten und Krippen besteht ein Rechtsanspruch auf Aufnahme fir Kin-
der vom vollendeten 1. Lebensjahr bis zum Schulbesuch.

84
Betreuungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtungen der Stadt sind jeweils werktags von Montag bis Freitag geoff-
net.

(2) Fur die einzelnen Einrichtungstypen gelten hierbei folgende Offnungszeiten:

A) Krippen und Kinder unter drei Jahren in altersstufentbergreifende Einrichtungen und
Kindertagesstatten wahlweise nachfolgende Betreuungszeiten:
Grundmodell
a) 8:00-13:00 Uhr
b) 7:00 - 14:00 Uhr
c) 8:00-15:00 Uhr
d) 7:00-17:00 Uhr

B) Kinder ab dem dritten Lebensjahr bis zum Eintritt in die Schule in altersstufentibergrei-
fenden Einrichtungen und Kindertagesstéatten wahlweise folgende Betreuungszeiten:
Grundmodell

a) 7:00-13:00 Uhr
b) 7:00 — 14:00 Uhr
c) 8:00 —15:00 Uhr
d) 7:00 - 17:00 Uhr

Zu den Angeboten a, b und ¢ kdnnen bei Bedarf zusatzliche Betreuungsstunden im Zeit-
rahmen von 7:00 bis 17:00 Uhr sowie Mittagsversorgung zugekauft werden.

In der Einrichtung Kita Pusteblume kénnen bei Bedarf (ab 5 Kinder zur gleichen Betreu-
ungszeit) zusatzliche Betreuungsstunden im Zeitrahmen von 6:00 bis 18:00 Uhr sowie
Mittagsversorgung zugekauft werden. Bei einem Aufenthalt der Kinder in der Einrichtung,
der langer als durchgehend sechs Stunden betragt, soll ein Mittagessen zugekauft wer-
den.

(3) Bei pauschaler monatlicher Essensabnahme erfolgt die Anmeldung bis zum 30. des Vormo-
nats fur den darauf folgenden Monat.

85
Aufnahmeverfahren

(1) Die Anmeldung fur eine der Kindertageseinrichtungen der Stadt Weiterstadt erfolgt durch
schriftliche Anmeldung in den jeweiligen Einrichtungen. Die Aufnahme in die Einrichtung er-
folgt nach erteilter Zusage durch die Stadt Weiterstadt.

(2) Jedes Kind muss vor seiner Aufnahme in die Kindertageseinrichtungen arztlich untersucht
werden, was durch Vorlage eines arztlichen Zeugnisses nachzuweisen ist.
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(3) Kinder aus Familien, in denen ansteckende Krankheiten vorkommen, dirfen die Kinderta-
geseinrichtungen nur besuchen, wenn eine arztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorge-
legt wird.

(4) Mit der Anmeldung anerkennen die Erziehungsberechtigten diese Satzung und die Gebuh-
rensatzung.

(5) In den Krippen, Kindertagesstatten und altersstufentibergreifenden Einrichtungen missen
sich die Erziehungsberechtigten fir eine der angebotenen Betreuungszeiten gemal § 4 Abs.
2 A und B verbindlich fir eine Laufzeit von sechs Monaten ab dem Auswahldatum entschei-
den.

Ein Wechsel des ausgewahlten Betreuungsangebotes ist nur nach Ablauf einer Laufzeit von
sechs Monaten moglich und schriftlich bei der Leitung der Kindertageseinrichtung mit einer
Frist von vier Wochen zum néchsten Monatsbeginn zu beantragen

(6) In Ausnahmefallen ist eine Abweichung von Abs. 5 mdglich. Als Ausnahmefélle gelten ins-
besondere
a. Veranderungen in den familidren Verhaltnissen durch Aufhebung von Ehegemeinschaf-
ten oder Trennung von Eltern,
b. Aufnahme oder Aufgabe einer Berufstatigkeit des/der Erziehungsberechtigten,
c. sonstige nicht vorhersehbare Veranderungen in den Lebensverhaltnissen.

(7) Die endgiiltige Entscheidung dartiber, ob eine Ausnahmeregelung vorliegt, trifft der Magist-
rat.
8§86

SchlieBungszeiten/Ferienregelungen

(1) Fir die Kindertageseinrichtungen der Stadt gelten folgende Ferienregelungen:

Krippen, altersstufentbergreifende Einrichtungen und Kindertagesstéatten

Die Krippen, altersstufenubergreifende Einrichtungen und Kindertagesstatten sind wahrend
der drei letzten Wochen der Sommerferien sowie zwischen Weihnachten und Neujahr jeden
Jahres geschlossen.

Fur den Zeitraum der SchlieBung in den Sommerferien werden 75 Platze in einem der stad-
tischen Kindertageseinrichtungen eingerichtet, die in besonderen Hartefallen auch wahrend
der SommerschlieBung die Betreuung der Kinder ermdglicht. Die Vergabe dieser Platze er-
folgt nach Antrag. Der Standort der Einrichtung, in dem die Betreuung wahrend der Ferien-
schliel3ung stattfindet, wird j&hrlich von dem Magistrat festgelegt.

(2) Uber weitere SchlieRungen der Kindertageseinrichtungen entscheidet der Magistrat im Ein-
zelfall.

(3) Bekanntgaben erfolgen durch schriftliche Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten.
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8§87
Pflichten der Erziehungsberechtigten

(1) Es wird erwartet, dass die Kinder die Einrichtung regelmafig besuchen und die Erziehungs-
berechtigten der Kinder Bereitschaft zur Gestaltung der Erziehungspartnerschaft mit den
Mitarbeiter/innen zeigen.

(2) Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Ubernahme der Kinder auf dem Grund-
stiick der Einrichtung und endet, sobald die Kinder dieses verlassen.

(3) In den Krippen, altersstufentibergreifenden Einrichtungen und Kindertagesstatten tbergeben
die Erziehungsberechtigten die Kinder zu Beginn der Betreuungszeit dem Personal und ho-
len sie nach Beendigung der Betreuungszeit beim Personal in den Krippen und Kindertages-
statten wieder ab. Sollten Kinder die genannten Einrichtungen vorzeitig verlassen oder den
Heimweg alleine bewaltigen, bedarf es zuvor einer schriftlichen Erklarung der Erziehungsbe-
rechtigten gegeniber der Leiterin/dem Leiter der Einrichtung. Es besteht keine Verpflichtung,
die Kinder durch das Betreuungspersonal nach Hause zu bringen.

(4) Die Erziehungsberechtigten erklaren bei der Aufnahme in die Kindertageseinrichtungen, wer
aul3er ihnen zur Abholung der Kinder berechtigt ist. Diese Erklarung kann widerrufen wer-
den. Die Stadt ist nicht verpflichtet, ihr zugegangene Erklarungen/Bescheinigungen u.a. auf
ihre Echtheit und ihren Wahrheitsgehalt zu Gberprifen.

(5) Bei Verdacht oder Auftreten ansteckender Krankheiten beim Kind oder in der Wohngemein-
schaft des Kindes sind die Erziehungsberechtigten zu unverzuglicher Mitteilung an die Mit-
arbeiter/innen der Kindertageseinrichtungen verpflichtet. In diesen Féllen darf die Einrichtung
erst wieder besucht werden, wenn eine arztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegt.

(6) Das Fehlen des Kindes ist unverziglich der Kindertageseinrichtung mitzuteilen.

(7) Die Erziehungsberechtigten haben die Satzungsbestimmungen mit Geblhrensatzung einzu-
halten und insbesondere Gebihren zu entrichten.

§8
Pflichten der Kindertageseinrichtungen

(1) Die Mitarbeit/innen der Kindertageseinrichtungen geben den Erziehungsberechtigten der
Kinder mindestens einmal jahrlich die Moglichkeit zu einem ausfuhrlichen Gespréach Uber die
Entwicklung des Kindes/der Kinder in der Einrichtung (Elterngesprach).

(2) Daruber hinaus geben die Mitarbeiter/innen nach vorheriger Absprache den Erziehungsbe-
rechtigten der Kinder die Moglichkeit einer Aussprache zu konkreten Anlassen (Konfliktge-
sprach, Informationsgesprach).

(3) Die Mitarbeiter/innen sind verpflichtet, bei Auftreten von im Bundesseuchengesetz genannten
Krankheiten oder einem hierauf gerichteten Verdacht die Stadt und gleichzeitig das Gesund-
heitsamt zu unterrichten und dessen Anweisungen zu befolgen.

(4) Die Mitarbeiter/innen sind gehalten, ihre Aufgaben kundenorientiert und qualitatsbewusst zu
erledigen und insbesondere ihre fachlichen, personlichen Fahigkeiten zu nutzen, um die indi-
viduelle Férderung der Personlichkeit der ihnen anvertrauten Kinder zu gewahrleisten, auf
der Grundlage von deren Interessen und Bedurfnissen. Dabei ist die Gestaltung der Erzie-
hungspartnerschaft mit den Eltern unabdingbare Voraussetzung.
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§9
Pflichten des Tragers der Kindertageseinrichtungen

Der Trager der Kindertageseinrichtungen (Stadtverordnetenversammlung, Magistrat, Ver-
waltung) sichert durch die Bereitstellung und sachgeméfe Verwendung von finanziellen und
personellen Ressourcen den sach- und fachgerechten Erhalt und Ausbau des Systems der
Kindertageseinrichtungen der Stadt.

Er orientiert sich bei der Realisierung der oben genannten Aufgabe an den Bedarfslagen
der Kinder und ihrer Familien (externe Kundenorientierung) sowie den fachlichen Erforder-
nissen der Mitarbeiter/innen (interne Kundenorientierung).
Der Trager engagiert sich als oberste Leitungsebene fur die aktuelle und kiinftige Qualitats-
sicherung der Kindertageseinrichtung.

§10

Elternversammlung und Elternbeirat

In allen Krippen, alterstibergreifenden Einrichtungen und Kindertagesstatten der Stadt wird
ein Elternbeirat gebildet.

Néheres wird in einer Satzung zu Bildung und Aufgaben von Elternbeiraten geregelt.
§11
Versicherung

Die Stadt versichert auf ihre Kosten alle Kinder in den Tageseinrichtungen gegen Sach-
schaden.

Gegen Unfélle in den Tageseinrichtungen sowie auf dem Hin- und Riickweg sind die Kinder

gesetzlich versichert.

8§12
Benutzungsgebihren

Fur die Benutzung der Kindertageseinrichtungen wird von den gesetzlichen Vertretern der Kin-
der eine im Voraus zahlbare Benutzungsgebiihr nach MalRgabe der jeweils gultigen Gebuhren-
satzung zu dieser Satzung erhoben.

(1)

(2)

§13
Abmeldung

Abmeldungen sind nur zum Schluss eines Kalendermonats maglich. Sie sind spatestens 4
Woaochen vorher der Einrichtung schriftlich mitzuteilen.

Bei Fristversdumnis ist die Gebuhr fur einen weiteren Monat zu zahlen. In begriindeten Ein-
zelfallen kann von dieser Regelung abgesehen werden, wenn der durch die Abmeldung frei
werdende Platz unmittelbar wieder neu belegt wird. Ob ein begriindeter Einzelfall vorliegt,
entscheidet im Zweifelsfall der Magistrat.
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(3) Wird die Satzung nicht eingehalten oder entsteht durch das Verhalten des Kindes eine fur
den Betrieb der Einrichtung unzumutbare Belastung, so kann das Kind vom weiteren Be-
such der Einrichtung ausgeschlossen werden. Die Entscheidung hieruber trifft der Magistrat.
Der Ausschluss gilt als Abmeldung.

(4) Sofern Kinder mehrere Male oder ununterbrochen mehr als einen Monat ohne Begriindung
vom Besuch der Kindertageseinrichtung fernbleiben, kénnen sie durch schriftliche Erklarung
gegenuber den Erziehungsberechtigten vom weiteren Besuch ausgeschlossen werden. Die
Entscheidung hiertber trifft der Magistrat.

8§14
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt zum 1. August 2018 in Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Weiterstadt,

DER MAGISTRAT

Ralf Mdller
Bilrgermeister
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GEBUHRENSATZUNG ZUR SATZUNG UBER DIE

BENUTZUNG DER STADTISCHEN KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

Auf Grund der 88 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Méarz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert
durch Gesetz 15. September 2016 (GVBI. S. 142), der 88 1, 2, 3 und 10 des Gesetzes lber
kommunale Abgaben (KAG) vom 24. Marz 2013 (GVBI. 2013, 134), zuletzt ge&ndert durch
Gesetz vom 20. Dezember 2015 (GVBI. S. 618) sowie 88 22, 22a, 90 des Achten Buchs
Sozialgesetzbuch — Kinder und Jugendhilfe — in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.
September 2012 (BGBI. | S. 2022, zuletzt geandert durch Art. 10 Absatz 10 des Gesetzes
vom 30. Oktober 2017 (BGBI. | S. 3618 und des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetz-
buches (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBI. I, S. 698), zuletzt geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 18. Dezember 2017 (GVBI. S. 467) hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Weiterstadt in ihrer Sitzungam ... nachstehende
Satzung beschlossen:

§1
Allgemeines

(1) Fur die Benutzung der Kindertageseinrichtungen haben die gesetzlichen Vertreter der
Kinder Benutzungsgebiihren zu entrichten. Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als Ge-
samtschuldner.

Die Gebuhren gliedern sich in

a) Benutzungsgebuhr

b) Verpflegungsentgelt

c) Gebdihr fur Zukaufstunden in den Krippen, Kindertagesstéatten und altersstufentiber-
greifenden Einrichtungen.

(2) Die Benutzungsgebhr ist fir den Besuch der Kindertageseinrichtungen zu entrichten.

(3) Das Verpflegungsentgelt wird fur die Teilnahme des Kindes am Mittagessen in der Ein-
richtung erhoben.

(4) Die Gebuhr fur Zukaufstunden in Krippen, altersstufentibergreifenden Einrichtungen und
Kindertagesstatten wird fur Betreuungsstunden erhoben, die lber die ausgewahlten
Grundzeiten hinaus zusétzlich genutzt werden.

(5) Soweit das Land Hessen der Stadt Weiterstadt Zuweisungen fur die Freistellung von
Teilnahme- und Kostenbeitragen bei Kindern von 3 Jahren bis zum Schuleintritt flr die
Benutzung der Kindertagesstéatten und altersiibergreifenden Einrichtungen gewahrt, er-
hebt die Stadt Weiterstadt Benutzungsgebihren nach dem § 2 Abs. 1a dieser Satzung
wie folgt:

Grundmodell a) gebihrenfrei
Grundmodell b) 24,00 € monatlich
Grundmodell c) 96,00 € monatlich
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(6) Es wird anteilig der Kostenbeitrag erhoben, der sich nach § 2 fur die tber die vom Land
Hessen bezuschussten Stunden hinausgehende Betreuungszeit ergibt.

(7) Im Falle vorstehender Kostenbefreiung und der gleichzeitigen Betreuung mehrerer Kin-
der einer Familie (im Sinne einer Haushaltsgemeinschaft) sind die zu zahlenden Kosten-
beitrage neu festzusetzen. Dazu wird zunachst gepriift, ob eventuell ein noch verblei-
bender anteiliger Kostenbeitrag zu zahlen ist und danach der sodann hdchste Kostenbei-
trag, der in voller H6he zu zahlen ist, ermittelt.

Im Ubrigen gelten die Regelungen dieser Satzung.

Ausgenommen von der Gebihrenbefreiung sind Gebihren nach § 1 Abs. 1 Buchstabe b)
und c) dieser Satzung.
§2
Benutzungsgebihren
(1) Die Benutzungsgebuhr fir das Einzelkind einer Familie oder einer/eines Alleinerziehen-
den betragt fur die Betreuungszeiten nach § 4 Abs. 2 der Satzung Uber die Benutzung

der stadtischen Kindertageseinrichtungen:

A Kindertagesstatten

Grundmodell a 144,00 €*
Grundmodell b und ¢ 169,00 €*
Grundmodell d 241,00 €*

*die hier genannten Gebuhr ist nur kalkulatorisch und entspricht durch den Zuschuss des Landes
nicht der zu zahlenden Gebuhr (siehe § 1 Pkt. 5)

B Krippen und altersstufeniibergreifende Einrichtungen
fur Kinder unter 3 Jahre

Grundmodell a 244,00 €
Grundmodell b und ¢ 341,00 €
Grundmodell d 488,00 €

(2) Den einzelnen Grundmodellen liegen folgende Gebiihrensatze pro taglicher Nutzungs-
stunde/Monat zu Grunde:

Krippen und altersstufen-
Ubergreifende Einrichtungen 48,80 €
fur Kinder unter 3 Jahre

Kindertagesstatten 2410 €

Bei notwendigen zeitlichen Verénderungen in den Grundmodellen werden diese Gebuh-
rensatze zur Ermittlung der Benutzungsgebihr zu Grunde gelegt. Dabei ist stets auf den
vollen Eurobetrag abzurunden

(3) Die Gebuhr fur eine zugekaufte Betreuungsstunde (Zukaufstunde § 4 Abs. 2 A und B der
Satzung uber die Benutzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen) betragt pro an-
gefangener Zukaufstunde:
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Krippen und altersstufen-

Ubergreifende Einrichtungen 3,00 €
fur Kinder unter 3 Jahre

Kindertagesstatten 2,00 €

Es werden nur volle Stunden abgerechnet.

Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie oder einer/eines Alleinerziehenden
eine Kindertageseinrichtung der Stadt und/oder freier Trager im Stadtgebiet, so wird die
jeweilige Benutzungsgebuhr fur das zweite Kind zu 50 % erméaRigt.

Das Zahlkind (1. Kind) ist jeweils das jingste in den Einrichtungen aufgenommene Kind
einer Familie. Die Ermafigung erfolgt aufsteigend entsprechend dem Zeitpunkt des Ein-
trittes in die Einrichtung.

Das dritte und jedes weitere Kind einer Familie ist in den Kindertageseinrichtungen von
der Betreuungsgebuhr befreit.

Bei Zukaufstunden ist keine Gebuhrenermalfligung mdglich.
Bei Personen bzw. Familien mit geringem Einkommen ist von der zustandigen Fachab-
teilung der Stadt auf die Mdglichkeit der Kostentibernahme durch den Kreisausschuss

des Landkreises Darmstadt-Dieburg zu verweisen.

In allen anderen Fallen kann der Magistrat Uber weitere Reduzierungen der Benut-
zungsgebihr bzw. Gebuhrenerlasse auf Antrag entscheiden.

§3
Verpflegungsentgelt

Das Verpflegungsentgelt betragt bei Einzelabnahme eines Mittagessens in der Kindertages-
statte 3,50 € und in der Krippe 3,00 € pro Essen. Bei einer pauschalen monatlichen Ab-
nahme in der Kindertageseinrichtungen 65,00 € und in der Krippe 55,00 €.

1)

)

3

§4
Gebiuhrenabwicklung

Die Gebuhrenpflicht entsteht mit der Aufnahme und erlischt nur durch schriftliche Ab-
meldung oder Ausschluss. Wird das Kind nicht abgemeldet, so ist die Gebuhr auch dann
zu zahlen, wenn das Kind der Kindertageseinrichtung fern bleibt. Bei einer Aufnahme vor
dem 15. eines Monats ist die Gebuhr fir den vollen Monat zu zahlen. Bei einer Aufnah-
me ab dem 15. eines Monats sind 50 % der jeweiligen Benutzungsgebuhr fir den lau-
fenden Monat zu zahlen.

Die Benutzungsgebihr und das pauschale Verpflegungsentgelt sind am Beginn eines
jeden Monats fir den laufenden Monat féllig und an die Gemeinschaftskasse zu tber-
weisen.

Die Gebuhr fur Zukaufstunden und Einzelessen werden in einem gesonderten Gebiih-
renbescheid angefordert und sind, mit der im Bescheid angegebenen Falligkeit, an die
Gemeinschaftskasse zu Uberweisen.
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vom ......c.e.ee

(4) Die Verpflichtung zur Zahlung der Benutzungsgebuhr, des Verpflegungsentgeltes sowie
der Gebuhr fir Zukaufstunden entsteht bei deren schriftlicher Anmeldung.

Angemeldete Essen und Zukaufstunden mussen auch dann bezahlt werden, wenn sie
nicht in Anspruch genommen werden.

Ausgenommen hiervon ist eine Erkrankung des Kindes oder ein nicht vorhersehbarer

Notfall, wenn dies mit arztlichem Attest oder anderem glaubwirdigen Nachweis vor Inan-
spruchnahme der bestellten Leistung belegt werden kann.

(5) Die Benutzungsgebdhr ist bei voriibergehender SchlieBung der Kindertageseinrichtun-
gen wie z.B. Ferien oder Feiertage weiterzuzahlen.

Falls aufgrund aufRergew6hnlicher Umstande (langfristige Bauarbeiten, Streik, h6here
Gewalt) eine SchlieBung von mehr als zwei Wochen erfolgen muss, wird die Benut-
zungsgebihr bis zu 80% zuriickgezahlt. Die Verpflegungskosten werden im vollen Um-
fang zuriick erstattet.

(6) Kann ein Kind auf Grund &rztlich nachgewiesener Erkrankung die Kindertageseinrich-
tung Uber einen Zeitraum von mehr als vier Wochen nicht besuchen, entfallt die Gebiih-
renentrichtung fir die nach dem Eintritt der Erkrankung folgende Zeit.

(7) Uber Stundungen, Niederschlagungen und Erlasse entscheidet der Magistrat nach MaR-
gabe der 88 163 und 227 der Abgabenordnung.

§5

Gebihrentibernahme

In wirtschaftlichen oder erzieherischen Notfallen kann die Ubernahme der Benutzungsge-
bihren beim Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg beantragt werden.

§6

Verfahren bei Nichtzahlung

Ruckstandige Gebihren werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.

§7

In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. August 2018 in Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Weiterstadt,
DER MAGISTRAT

Ralf Moller
Blrgermeister



	Vorlagendokumente
	1. Gegenüberstellung Kita Benutzungssatzung  
	2. Gegenüberstellung Kita Gebührensatzung  
	3. Satzungsentwurf Kita Benutzungssatzung  
	4. Satzungsentwurf Kita_Gebührensatzung 14. Mai 18  


